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Die Geschichte von Pink Floyd

Im Herbst 1965 gründet sich in London eine Band namens Sigma
6.
Die Mitglieder sind:

Clive Metcalf (b)
Juliette Gale (voc)
Keith Noble (voc)
Richard Wright (g)
Roger Waters (g)
Nick Mason (dr)

Die Band nennt sich in der Folgezeit mehrmals um:
The T-Set, The Megadeath, The Architectural Abdabs, The Abdabs,
The Screaming Abdabs.

David Gilmour, der übrigens Syd Barrett das Gitarre spielen
beigebracht hat, beginnt seine musikalische Karriere 1963 in dem
Trio The Ramblers. Die Band verstärkte sich später und nennt sich
in Jokers Wild um.

In einem Szenetreff in London treffen sich Roger Waters und Syd
Barrett und haben die Idee, gemeinsam Musik zu machen.
Ende 1965 endsteht die Band The Pink Floyd Sound mit

Syd Barrett (g, voc)
Bob Close (g)
Roger Waters (b)
Richard Wright (key)
Nick Mason (dr)
Juliett Gale (voc)

Die Idee vom Gruppenname hat Syd Barrett. Er kombiniert die
Vornamen der Bluesmusiker Pink Anderson und Floyd Council.
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Nach wenigen Wochen verlässt Bob Close die Band.
Juliett Gale heiratet später Richard Wright und verlässt die Band
ebenfalls.

Ihr erstes Konzert geben The Pink Floyd Sound
vermutlich Ende 1965 im Londoner Countdown
Club. Für eine Gage von 15 Pfund spielen sie
fast fünf Stunden lang.
Bei späteren Konzerten spielen sie oft

gemeinsam mit den Jokers Wild.
Bei späteren Konzerten spielt die die Band keine Musik im
herkömmlichen Sinn mehr, sondern sie erzeugt eher Klänge auf
ihren Instrumenten. Bei einem dieser Konzerte treffen sie auf Peter
Jenner und Andrew King, die dann die Manager von ihnen werden.
Jenner überzeugt die Band davon, das Wort Sound aus dem
Gruppenname wegzulassen.
Am 31.10.1966 spielt The Pink Floyd ihre ersten Songs im
Thompson Private Recording Studio in Hemel Hempsteat ein. Dabei
ist auch das Stück "Interstellar Overdrive", wohl der Klassiker der
Frühzeit von Pink Floyd, was ihnen ihr Science Fiction Image
einhandelt.
Die Band hat nun pausenlos Auftritte und Syd Barrett entwickelt
sich immer mehr zur treibenden Kraft.

Dann geht es Schlag auf Schlag: Im Februar 1967 unterschreiben
The Pink Floyd ihren ersten Plattenvertrag bei EMI und
veröffentlichen mit "Arnold Layne" ihre erste Single und erreichen
damit Platz 20 der britschen Charts.
Mitte Juni 1967 klettert die Single "See Emily Play" auf Platz 6 der
Charts.
Frontmann Syd Barrett leidet extrem unter dem Tourstress und der
steigenden Publicity. Er versucht dem durch Drogen zu endfliehen.
Am 8.8.1967 veröffentlicht die Band ihr Debütalbum "The Piper At
The Gates Of Dawn", fast alle Songs hat Syd Barrett geschrieben.
Jetzt häufen sich Fernsehauftritte, Interviews usw. Die Medien
stürzen sich auf die Band. Waters, Mason und Wright kommen
damit gut zurecht. Nur Barrett hat damit grösste Probleme. Durch
übermässigen Drogenkonsum wird er auf der Bühne immer mehr
zu einem Problem. Er ist nicht mehr in der Lage ein Konzert
vernünftig durchzustehen.
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Waters, Wright und Mason sind sich darüber im Klaren, das es so
nicht weiter gehen kann. Aber ohne Syd Barrett, der alle ihre
Songs schreibt, haben sie auch keine Chance. Barrett soll nur noch
als Songwriter agieren. Ein neuer Gitarrist muss her. Da ihr
Wunschkandidat Jeff Beck nicht zur Verfügung steht, entscheiden
sie sich für Barrett´s Jugendfreund und Gitarrenlehrer David
Gilmour. Am 27.01.1968 wird Gilmour fünftes Mitglied bei Pink
Floyd.
Sie geben einige Konzerte in Fünfer-
Besetzung und spielen im Studio die
Songs "Corporal Clegg", "Julia Dream"
und "Set The Controls For The Heart Of
The Sun" ein. Diese Songs stammen
schon von Roger Waters.
Bei einer Fahrt zu einem Konzert
beschliessen Waters, Wright, Masen
und Gilmour, Syd nicht abzuholen. Das Ende seiner Karriere bei
Pink Floyd. Am 6.4.1968 wird sein Ausscheiden offiziell verkündet.

Im Mai 1968 spielt Pink Floyd im Studio erstmals eine Filmmusik
ein. Sie nehmen einen 20-minütigen Soundtrack für den Film "The
Committee" auf, der sich jedoch auf keinem Floyd-Album zu finden
ist.

Am 29.6.1968 erscheint mit "A Saucerful Of Secrets" das zweite
Album von Pink Floyd. Darauf sind die Floyd-Klassiker "A Saucerful
Of Secrets" und "Set The Controls For The Heart Of The Sun". Der
DJ John Peel erkennt die Qualitäten der neuen Pink Floyd und lädt
sie in seine Sendung Top Gear Show ein. In dieser Show spielen
die Bands life. Pink Floyd präsentiert sich einem grossen Publikum.

Im Juni 1969 erscheint das Sounttrack-Album "More" zum
gleichnamigen Film.

Am 1. 11.1969 wird das Doppelalbum
"Ummagumma" veröffentlicht. Das
Livealbum besteht aus zwei
Konzertmittschnitten aus Birmingham und
Manchester.
Im Studioalbum erhält jedes Bandmitglied
eine halbe Albumseite zum musikalischen
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experimentieren.

Mitte 1970 ist die Band durch lange
Studioarbeit ziemlich ausgelaugt. Keiner weis

mehr so recht, wie es musikalisch weitergehen soll.
Man beschlisst, einfach ein bisschen zu jammen und endstehende
Sequenzen aufzunehmen. Es endsteht ein Stück, das sie "The
Amazing Pudding" nennen. Dem Stück fehlt nur noch die letzte
Würze. Man kommt auf die Idee, das Stück zu orchestrieren.
Als Nick Mason in der Zeitung liest, das einer schwangeren Frau
ein atomgetriebener Herzschrittmacher eingesetzt wurde, nennt
man das Stück in "Atom Heart Mother" um, und fertig ist das neue
Album.
Es erreicht 1970 erstmals Platz 1 der britischen Album-Charts. Seit
diesem Album gehört Pink Floyd zu den angesagtesten Bands in
der Welt.

Im Januar 1971 trifft sich Pink Floyd in den Abbye Road Studios,
um eine neue Platte einzuspielen. Ähnlich wie bei den Aufnahmen
zu "Atom Heart Mother" steht die Band vor einem schöpferichen
Bankrott. Sie entschliessen sich, eine "Alles-Oder-Nichts-Platte"
aufzunehmen.
Kernstück des Albums soll ein aus mehreren Passagen
zusammengesetztes Stück sein. "Nothing", so der Arbeitstitel, lässt
Rückschlüsse auf den Zustand der Band zu.
Ein wichtiges Hilfsmittel bei den
Aufnahmen ist die sich immer weiter
entwickelnde Studiotechnik. Besonders
Waters und Gilmour diskutieren oft
über Stimmungen, Strukturen und
Klänge, die ihr neues Werk prägen
sollen.
Am 22.4.1971 präsentiert die Band in Norwich ihr neuestes Werk
unter dem Titel "Return Of The Sun Of Nothing".
Der Track hat schon grosse Ähnlichkeit mit dem späteren
"Echoes". Die Textversion spielt noch im Weltall. In der
endgültigen Version von "Meddle" wird die Handlung von "Echoes"
ins Wasser verlegt.
Im Sog des kommerziellen Erfolges von "Atom Heart Mother"
möchte die EMI noch ein "Best Of"-Album, das die Frühphase von
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Pink Floyd beschreibt, auf den Markt bringen.
Mitte Mai 1971 wird das Album "Relics" veröffentlicht, welches
Platz 32 der britischen Charts erreicht.
Anfang Juni 1971 sind die Arbeiten an "Echoes" vollendet, es
bleiben noch Juli und August, um die zweite Hälfte des Albums
einzuspielen. Trotzdem gelingt es der Band noch einen weiteren
Pink Floyd-Klassiker zu kreiren: "One Of These Days".
Im August 1971 sind die Arbeiten am Album abgeschlossen und
die Band bricht zu einer kurzen Tournee nach Japan auf.
In der ersten Oktoberwoche bricht die Band nach Italien auf, um in
der Ruinenlandschaft von Pompeji eines der denkwürdigsten
Konzerte in der Geschichte der Rockmusik zu verfilmen. Sie spielen
ohne Zuschauer in den Überresten eines Amphitheaters. Die
zahlreichen pyrotechnischen Effekte, die man von den Pink
Floyd-Shows her kennt, werden im Film durch austretende
Lavaströme und Eruptionen des benachbarten Vulkans Vesuv
ersetzt.
Die LP "Meddle" wird am 13.11.1971 veröffentlicht und erreicht
Platz 3 in den britischen und Platz 70 in den amerikanischen
Charts. Die ausgekoppelte Single "One Of These Days/Fearless"
kann sich nicht in den Charts platzieren.

In Dezember 1971 ist die Band wieder im
Studio und beginnt mit den Aufnahmen zu
einem Songzyklus, den sie auf ihrer Tour im
Frühjahr 1972 präsentieren möchten. Es wird
wieder gejammt und viele Ideen ausprobiert
und alles wird dokumentiert. Der Arbeitstitel
heist "Eclipse" und wird einmal zu
meistverkauften Tonträger aller Zeiten
avancieren.
Vom 3. bis zum 15.1.1972 mietet Pink Floyd

die Bermondsey Hall in London und beginnt mit den Proben zu
"Eclipse".
Ebenfals im Januar 1972 starten sie zu einer Tournee durch
England, Japan, Deutschland und die USA. Bei fast allen Konzerten
spielen sie ihre "Eclipse-Suite", die schon recht grosse Ähnlichkeit
mit dem Album "The Darkside Of The Moon" hat.
Die Unterbrechungen der Tournee wegen neuer Albumprojekte
sind schon fast an der Tagesordnung. Der Regisseur Barbet
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Schröder holt die Band im Februar 1972 für den Soundtrack seines
neuen Films "La Vallée" nach Paris in das Studio Chateau
d´Herouville.
Die Band nutzt den Studioaufenthalt hauptsächlich um neue
Aufnahmetechniken auszuprobieren und einige musikalische Ideen
umzusetzen, für die sich auf ihren bisherigen Alben kein Platz fand.
Das Ergebnis ist der Soundtrack "Obscured By Clouds", der am
3.6.1972 veröffentlicht wird und Platz 6 der britischen Charts
erreicht.

Im Juni 1972 setzen Pink Floyd die Arbeit an ihrer "Eclipse-Suite"
fort. Nach vielen Konzerten soll nun der Feinschliff in Studio
erfolgen.
Die meisten Songs klingen schon wie die späteren Albumtitel. Nur
"On The Run" und "The Great Gig In The Sky" werden komplett
neu eingespielt.
Im November 1972 gibt die Band zwei Konzerte anlässlich der
Antikriegsveranstaltung "War On Wants", wobei sie ihr Werk
erstmals unter dem Titel "The Dark Side Of The Moon"
präsentieren. Bei diesen Konzerten setzen Pink Floyd erstmals ihre
runde Leinwand ein.

Im Januar 1973 sind die Aufnahmen zum
Album beendet und am 24.3.1973 wird "The
Darkside Of The Moon" veröffentlicht.
Der Erfolg übertrifft die kühnsten Erwartungen
der Band bei weitem. In Großbritannien bleibt
das Album 300 Wochen in den Charts, schafft
es aber nie auf Platz 1. In den USA wird es die erste Nr. 1 der
Band und bleibt sage und schreibe 760 Wochen (fast 15 Jahre!)in
den Charts. Die Platte wird weltweit 55 Milionen mal verkauft.

"The Darkside Of The Moon" markiert zwei
Wendepunkte in der Karriere von Pink Floyd.
Mit dem Album verabschiedet sich die Band
endgültig vom Science Fiction Image.
Ausserdem steigt die Band nun endgültig in den
Rockolymp auf und erreicht einen Status, der
mit dem der Beatles oder der Rolling Stones

vergleichbar ist.
Im März 1973 startet Pink Floyd eine USA-Tournee. Doch alles ist
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auf einmal anders. Von Anfang an klatschen die Besucher mit, die
Atmosphäre der Songs kommt dadurch nicht mehr rüber, wie es
bei früheren Konzerten der Fall war. Damit kommt die Band nicht
zurecht. Trotzdem wird die Tournee ein riesiger kommerzieller
Erfolg. Und das geht auch so weiter.
Anfang 1974 unterschreiben Pink Floyd einen Plattenvertrag bei
der CBS-Tochter Columbia Records, der ihnen mehrere Millionen
Dollar Vorschuss einbringt.
Pink Floyd haben alles erreicht, schwimmen im Geld und fortan
bestimmen neue Autos, Yachten, noble Villen und andere
Statussymbole einen Grossteil der floydschen Aktivitäten.
Wohin nur mit dem vielen Geld?
Gilmour verlegt sich auf das Sammeln von Gitarren. Mason
vervollständigt seine Ferrari-Sammlung und legt sich ein
Ferienhaus in Südfrankreich zu. Richard Wright verlegt sich auf das
Sammeln von Perserteppichen, wenn er nicht gerade mit seiner
Yacht durch die Ägäis kreuzt. Gilmour und Wright sind ausserdem
stolze Besitzer von Ferienhäusern auf Rhodos.
Nur Roger Waters wohnt weiterhin in seinem Reihenhaus in
London. Den einzige Luxus, den er sich gönnt, ist das Erlernen des
Golfspielens.
Musik Spielt bei Pink Floyd nur noch die zweite Geige.

Im Sommer 1974 ist die Band wieder gemeinsam im Studio um
neue Stücke für eine Frankreichtournee aufzunehmen. Es handelt
sich um die Stücke "Shine On You Crazy Diamond" (damals noch in
einer ungeteilten langen Version), "Raving And Drooling" und
"Gotta Be Cracy". Der Plan, diese Tracks zum neuen Album zu
machen, wurde von Roger Waters, der zum unumstrittenen Boss
der Band aufgestiegen ist, wieder verworfen.
Auf ihrer Frankreichtour und der sich anschliessenden Wintertour
durch Großbritannien werden jedoch alle Tracks gespielt. Das
Konzert von Stoke wird von Bootleggern mitgeschnitten und unter
dem Titel "British Winter Tour 1974" veröffentlicht. Da auf dem
Album nur neues Material zu finden ist, halten es die Fans für ein
offizielles Album und bescheren der Band mit ca. 140.000
Exemplaren das meistverkaufte Bootleg aller Zeiten.
Im Januar 1975 sind die Musiker wieder in den
Abbey Road Studios, um die Arbeit am neuen
Album fortzusetzen.
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"Wir waren körperlich anwesend, geistig waren
wir aber anderswo. Das Album und insbesondere
"Shine On" sollten möglichst das Gefühl von
Desorientierung und Angst wiedergeben. Es
schien, das unsere eigene individuelle
Endfremdung und Zersplitterung sich nahtlos in dem Thema von
Syds Zusammenbruch widerspiegelte", so Roger Waters.
Die Band muss "Shine On You Cracy Diamond" mehrmals
einspielen, bis eine brauchbare Version vorliegt. Roger Waters
treibt die Band gnadenlos an, worunter Nick Mason besonders
stark leidet.
"Ich brachte nichts mehr zustande auf dem Schlagzeug, und das
machte jeden verückt.... Es war total arbeitsintensiv, und wir
mussten alle nach Rogers Pfeife tanzen. Es machte mich einfach
krank, immer seine Stimme im Ohr zu haben, die mir sagte, ich
solle es noch einmal machen", erinnerte sich Nick Mason an die
Aufnahmen.
"Wish You Were Here" erreicht in den USA und in England die Nr. 1
der Charts.
Im Juni 1975 beginnt eine 15 Konzerte umfassende Tour durch die
USA. Danach verschwindet die Band für fast ein Jahr von der
Bildfläche.

Die Aufnahmen zu "Animals", ihrem nächsten Studioalbum,
beginnen im April 1976. Im Studio gibt einzig und allein Waters
den Ton an. Dies geht Gilmour zwar auf die Nerven, aber er ist zu
erschöpft, um es zu ändern. Alle sind aber auf Waters angewiesen,
weil ausser ihm niemand in der Lage ist, Texte zu schreiben. Noch
mehr als bei "Wish You Were Here" treten die Texte in den
Mittelpunkt des Albums. Erstmals greift Waters
gesellschaftspolitische Themen auf.
Richard Wright ist mit dem neuen Album nicht so recht
einverstanden: "Es gibt ein paar Musikpassagen, die ich ganz gut
finde, aber es ist nicht gerade mein Lieblingsalbum von Pink
Floyd". Von der Band kann sich lediglich Roger Waters mit dem
fertigen Produkt voll identifizieren.
Am 23.1.1977 wird "Animals" in Europa veröffentlicht und am
gleichen Tag starten Pink Floyd in der Dortmunder Westfalenhalle
ihre "In The Flesh?"-Tour, die sie durch Europa, durch die USA und
durch Kanada führt.
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Im Verlauf der Tour zeigt Waters zunehmende Anzeichen von
Paranoia und Grössenwahn. Er meidet die anderen Bandmitglieder
und fühlt sich immer mehr vom Publikum isoliert.
Er glaubt, die Band spielt aus purer Geldgier in diesen
"menschenunwürdigen" Stadien, wo es ihm unmöglich ist, mit dem
Publikum eine Beziehung aufzubauen. Beim letzten Konzert in
Montreal rastet Waters völlig aus.
Zurück in England geht die Band wieder getrente Wege. Rick
Wright und David Gilmour arbeiten an Soloprojekten, während
Roger Waters in seinem Landhaus an zwei Songzyklen mit den
Titeln "Bricks In The Wall" und "The Pros And Cons Of Hitchhiking"
arbeitet.
Im Juli 1978 stellt er beide Projekte den restlichen Bandmitgliedern
vor. Die Endscheidung fällt auf "Bricks In The Wall".

Von Anfang an plant Waters ein Multimedia-
Projekt, bestehend aus Album, Konzert und Film.
Die Aufnahme-Sessions zu "The Wall" beginnen
im April 1979. Waters entwickelt sich zur
treibender konzeptionellen Kraft bei diesem

Projekt, während Gilmour zur musikalischen Stütze avanciert. Beim
Endmix kommt es zum Eklat, als Waters und Gilmour beschliessen,
Richard Wright aus der Band zu werfen, da sein Beitrag zu "The
Wall" gleich Null ist. Er wird vor die Wahl gestellt, die Band zu
verlassen oder das ganze Projekt falle ins Wasser. Aufgrund der
enormen Vorschüsse von EMI bzw. CBS und der prekären
finanziellen Situation der Band bleibt Wright keine andere Wahl, als
die Band zu verlassen.
Während der Wall-Shows sitzt Wright zwar noch an den
Keyboards, ist aber nur noch bezahlter Gastmusiker. Gilmour will
mit Nick Mason ebenso verfahren, da Masons Schlagzeugspiel nach
Gilmours Meinung nicht mehr dem floydschen Standart endspricht.
"The Wall" erscheint im November 1979 und erreicht die Nr. 1 in
den USA und Nr. 3 in den britischen Charts. Die vorab
veröffentlichte Single "Another Brick In The Wall" erreicht fast
überall in der westlichen Welt die Nr. 1 in den Charts und schafft
es sogar in Südafrika verboten zu werden.
Die Wall-Konzerte sind eine gigantische
Bühnenshow, die mit riesigem Aufwand
betrieben werden.
Nach Ende der Tour macht sich die Band daran,
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den dritten Teil des Projektes zu realisieren:
den Film.
Nach vielen Querelen findet die Weltpremiere von "The Wall" am
14.7.1982 im Empire Theater in London statt.
Danach plant Roger Waters sein nächstes Projekt mit dem Titel
"Spare Bricks", das aus Filmmusik und unveröffentlichen
Aufnahmen aus den Wall-Sessions bestehen soll. Als er vom
Einmarsch argentinischer Truppen auf den Falklandinseln erfährt,
lässt er diesen Plan jedoch rasch fallen.

1983 erscheint das Album "The Final Cut". Dazu bemerkt Roger
Waters in einem Interview: "The Final Cut handelt davon, dass ich
Verrat an meinem Vater geübt habe, weil wir alle es nach seinem
Tod nicht geschafft haben, die Dinge wirklich zu verbessern".
Die Band Pink Floyd gibt es bei diesen Aufnahmen nicht mehr.
David Gilmour hat lediglich den Status eines Gastmusikers. Noch
schlimmer trifft es Nick Mason, der während der Aufnahmen
überhaupt nicht zu den Trommelstöcken greifen braucht.
Seine Absicht, dieses Album als Soloalbum zu veröffentlichen,
muss Waters fallen lassen, da die EMI auf ein neues Pink Floyd
Album besteht. Desshalb steht auf der Coverrückseite: "Ein
Nachkriegstraumrequium von Roger Waters, gespielt von Pink
Floyd". Nach den Aufnahmen beschliesst Waters, nie wieder mit
Gilmour und Mason zusammen zu arbeiten.
Der Titel des Albums scheint 1984 für die Fans zur traurigen
Gewissheit zu werden. "The Final Cut" verkauft sich "nur" 8
Millionen mal, für Floydsche Verhältnisse eher ein Flop.
Das Ende von Pink Floyd scheint erreicht.

Alle Musiker widmen sich nun mit mehr oder weniger Erfolg (eher
weniger) ihren Soloprojekten.
Als David Gilmour bei der EMI einen Budgetantrag für die
Produktion seines dritten Soloalbums stellt, wird dieser gnadenlos
abgelehnt. Auf Grund der eher spärlichen Plattenverkäufe sieht die
Plattenfirma keinen Sinn für Soloprojekte.
Es zählt nur eins: ein neues Pink Floyd Album muss her.
Gilmour willigt ein und die EMI legt einen üppigen Vorschuss hin.
Jedoch Roger Waters kündigt seinen Ausstieg aus der Band an und
will so das Ende von Pink Floyd einleiten. In einem Akt der
Nächstenliebe oder des Mitleides überlässt Waters den restlichen
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Bandmitgliedern (Gilmour und Mason) die Nutzung des Namens
Pink Floyd. Er geht davon aus, das beide nicht in der Lage sind, ein
neues Pink Floyd Album einzuspielen.
Als die Plattenfirma erfährt, das Pink Floyd zum Duo geschrumpft
sind, wird als erstes der Budgetvorschuss zurückgefordert. Gilmour
und Mason finanzieren das Projekt erst mal aus eigenen Kassen.
Als Waters erfährt, das Gilmour ein Pink Floyd Album aufnehmen
wird, rastet er total aus und strebt sofort einen Rechtsstreit über
die Namensrechte an.

Mit Bob Ezrin als Produzent und vielen anderen
Helfern gelingt es, die Arbeiten bis Anfang 1987
grösstenteils abzuschliessen. Nun wird Richard
Wright aus seinem griechischem Asyl geholt. Er
brennt vor Ehrgeiz, zumahl sein Erzfeind Waters
nicht mehr im Boot sitzt.
Im Sommer 1987 wird "A Momentary Lapse Of
Reason" veröffentlicht.

Die 87er Tour mit fast 200 Konzerten läuft super. Die Hallen und
Stadien sind proppevoll.

Anfang 1993 lädt Gilmour, inzwischen zum Bandleader geworden,
Rick Wright und Nick Mason zu sich auf sein Hausboot ein.
Die Band hat inzwischen Waters grossen Schatten abgeschüttelt
und bewiesen, dass sie auch als Trio erfolgreich sein können. Voller
Tatendrang machen sie sich an die Arbeit: Ein neues Album. Die
Band beschliesst, wieder auf ihre frühere Arbeitsweise
zurückzugreifen, die sich bei Alben wie z.B. "Meddle" bewährt hat.
Mann jammt zusammen, sammelt Ideen um diese weiter
auszuarbeiten. Alle Musiker sind gleichberechtigte Partner und vor
allem Rick Wright blüht bei diesem Arbeitsklima so richtig auf und
zum ersten mal seit den Aufnahmen zu "Wish You Were Here" ist
Rick als Songautor auf einem Floyd-Album zu finden.
Das Album "The Division Bell" erscheint im
März 1994 und zeitgleich begibt sich Pink
Floyd auf eine ausgedehnte Welttournee.
Die Band tourt mit insgesamt 59
Sattelzügen durch die Lande. Im Gepäck
befinden sich drei identische Bühnen, von
denen eine gerade aufgebaut wird, auf
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einer wird gespielt und die dritte Bühne befindet sich in der
Demontage.
Die Auftritte sind ein einziger Augen- und Ohrenschmaus.
Ein Jahr nach der Tour erscheint mit "P.U.L.S.E." das Livealbum zu
dieser Tournee.
Seit dem gibt es über Pink Floyd nichts positives mehr zu
berichten.
Auf dem Best Of Album "Echoes" von 2001 beispielsweise, gibt es
nicht ein einziges unveröffentliches Stück. Damit auch möglichst
viel auf das Album passt werden alle Stücke mehr oder weniger
geschickt zusammengekürzt.
Im Dezember 2001 ist es dann endgültig! David Gilmour,
inzwischen der Inhaber der Rechte am Namen Pink Floyd, erklärt
in einem Interwiew "das von Pink Floyd nichts mehr zu erwarten
sei". Diese Aussage ist vom Pink Floyd Management bestätigt
worden.

ENDE... oder vielleicht doch nicht?

Quelle: Rock Magazin ECLIPSED 
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